
CHRONIK
Gegen die Jungsten antisemitischen Der Festigung des Skumenischen Zu-

Ausschreitungen wandte sich eine sammenhalts der australischen Kirchen
Erklärung des Okumenischen Rates VO' diente die Von 430 Delegierten besuchte

Januar, die VOIN Vorsitzenden des Zen- Australische Kirchenkonfe-
tralausschusses, Dr. Franklin FTY, und E CZ VO 2.—11. Februar In Melbourne,
Generalsekretär Dr. Visser Hooft Nier- auf der der Generalsekretär des In-
zeichnet 1ist. ternationalen Missionsrates, Bischof Lesslie

Der Exekutivausschuß des Ökumenischen Newbigin, und der Sekretär des Laien-
Rates, der VO: \ Februar In Buenos referats des ÖOkumenischen Rates, Pfarrer
Aires zusammentraft, appellierte Hans-Ruedi Weber, sprachen.
die Atommächte, ihre Bemühungen eine Die 550 O00 Seelen zählende eendgültige Einstellung allerKern- erianische Kirche VO Koreawaffenversuche fortzusetzen. Der hat beschlossen, aus dem OkumenischenExekutivausschuß begrüßte außerdem ine Rat der Kirchen auszutreten, die Fin-Pflege der Kontakte mit der h- heit mit ihrem fundamentalistisch Orlen-katholischen und der russisch-
orthodoxen Kirche. jerten Flügel aufrechtzuerhalten.

er Rat für christliche StudienarbeitZu der VOINn Ökumenischen Rat der Kir-
chen gemeinsam mit den nationalen christ- In e  e 181 hat beschlossen, im gyan-
lichen Jugendräten Europas VOmMM 13.—24 zen Lande Studienkreise bilden, die sich
Juli 1960 In Lausanne veranstalteten U- mit Sökumenischen Fragen beschäftigen und
menischen etwa O00 Personen erfassen sollen.Jugendkonferenz
In Europa, die das Thema der bevor- Für lne bessere Koordinierung derstehenden Weltkirchenkonferenz Jesus chHristlichen GebetswochenChristus, das Licht der Welt“ behandeln
wird, werden etwa 1400 Teilnehmer aus

(Allianz und Ökumene) sprach sich ıne
Von protestantischen, orthodoxen und rO-12 europäischen Ländern SOWwIle 300 Gäste misch-katholischen Teilnehmern besuchteaus anderen Erdteilen TwWwartet.

ine ENSCIE und aktivere ökumenische Konsultation In Bossey au:  n

Zusammenarbeit in a S 1 1i eroörter- Während iIm vergangenen Jahre
ten In Sao Paulo südamerikanische Kirchen- Deutschland 2850 Handreichungen für die
führer fast aller Denominationen mit füh- Gebetswoche für die christli-
renden Persönlichkeiten des Ökumenischen e Von den Gemeinden
Rates, darunter auch Erzbischof akovos
von ord- und Südamerika.

gefordert wurden, in diesem Jahre
ber 000.

VO
Als Nachfolger des 1m Oktober Vel- dem Bischof Lesslie Newbigin seiner

storbenen Prof. Walter Freytag wurde der Berufung ZU; Generalsekretär des Interna-
stellv. Vorsitzende des Zentralausschusses, tionalen Missionsrates dieses Amt nieder-
Dr. Ernest (Baptistenvereini- gelegt hatte
gung von troßbritannien und Irland), ZU Der Deutsche Okumenische Studienaus-Vorsitzenden der Studienabteilung des ÖOku-
menischen Rates bestellt. schuß berief als Nachfolger von Prof. Frey-

tag den alt-katholischen TheologieprofessorStellv. Vorsitzender der Kommission für Dr. Werner C (Bonn) ZU stellv.„Glauben und Kirchenverfassung“ wurde Vorsitzenden.Prof. Henri d’ S en nach-
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ZEITSCHRIFTENSCHAU
Die mit einem versehenen Artikel können iın deutscher Übersetzung bei der Oku-

menischen Centrale, Frankfurt M., Untermainkai 81, angefordert werden.

Martin Werner, „Jesus Christus — das Licht Edinburgh 1910 bis Z U) Bau eines großen
der Welt Bemerkungen ZU) Hauptthema Sökumenischen Verwaltungsgebäudes 1 ah-
der IIl. Vollversammlung des Okumeni- 1960 hin Der Stachel liegt natürlich In
schen Rates der Kirchen 961°,  e der Sorge, die Ökumene se1l nicht

U m-zerische Theologische Bewegung, sondern in der Gefahr, „ein
schau, Nr. 1/2 (1959) 26—36 Denkmal des guten Willens und der Zu-
In dieser exegetischen Studie Vertrı sammenarbeit werden“ Wir müßten eI-

eut versuchen, den für Jahrzehntdie Ansicht, daß sich Sendung und Auf-
nötigen „nächsten Schritt“ fun. hnetrag des Okumenischen Kates des

„weltverneinenden Mysteriencharakters CC Uun! diese Ausrichtung waäare die Feier eines
der „kirchlichen Selbstverabsolutierung” Jubiläums nichts mehr und N:  chts weniger
der johanneischen Orm des Christentums als „Denkmalbau“.
nicht durch Joh S, ZU) Ausdruck brin- C.-J. Dumont, „Les Eglises orthodoxes etgen ließen. Der richtige Ansatz musse viel- ersmehr VvVon der weltbezogenen, jeder messi- le Mouvement oecumenique“,
anischen und kirchlichen Verengung ternen L1Unit  e  LA Chretienne, Nr. 1-2, 1960,

5A8„altsynoptischen Botschaft Jesu  “ her A
funden werden. Dumont versucht, nach den Gärungen

des etzten Jahres einen Überblick ber die
ermann Sasse, „The Ecumenical Move- ökumenische Weltlage gewinnen, ın den

ment and the Lutheran Church“ Con- 1 Gegensatz Titel auch Rom
cordia Theological Monthly, einbezieht. Nach Rhodos hätte INnan In Vel-
Nr. 2 Februar 1960, 87—10- schiedenen Lagern den FEindruck gehabt, als
In dieser auf Veranlassung der Missouri- wolle enf alle ökumenischen Kontakte

monopolisieren und als halte sich das Oku-Synode verfaßten Abhandlung gibt der
menische Patriarchat für den einz1g legi-ert. VO' Standpunkt des lutherischen Be-

kenntnisses einen kritischen Überblick über tiımen Sprecher der Orthodoxie. Beide Mei-
Geschichte und Zielsetzungen der heutigen Nungen selen inzwischen richtiggestellt. Auf
Sökumenischen Bewegung, wobei insbe- orthodoxer Seite müsse inan allerdings auch

ın Zukunft damit rechnen, daß die utO-sondere die 7zunehmende Erweichung und
erschwommenheit des „Lambeth Quadri- kephalen Kirchen durchaus nicht gewillt
ateral“ als Sökumenischer Gesprächsgrund- selen,; 1Ur ber Konstantinopel sprechen.
lage beanstandet. Gegenüber einem die Klärungen selen von der pan-orthodoxen

Konferenz erwarten, die darüber hinausWahrheit des Evangeliums relativierenden
als eine parallel ZU ÖOkumenischen Konziltreben nach praktischer Zusammenarbeit
der römischen Kirche arbeitende Institutionder organischer FEinheit gelte es, die bi-

blische Lehre von der Kirche iın alleiniger einer gegenseitigen Annäherung führen
Bindung das Wort Gottes ZUT Geltung könne. Dem Artikel sind eine Reihe ein-

schlägiger Dokumente beigefügt.bringen. Die Christenheit damit wieder
ZU] rechten Verständnis des reinen van-
geliums und der Sakramente zurückzurufen, Paul D. Devanandan, „Unity, Witness, Ser-
se1 der ökumenische Auftrag der luthe- 1Cce ın South India“, *1 k-
rischen Kirche 1 y, Febr. 1960,

erf. berichtet von der .7 GeneralsynodeCecil Northcott, „Ecumenical Movement der Kirche Von Südindien, VON ihren Fort-
Monument?“, British Weekly, schritten, ber auch VOonN überall bekannten
Jan 1960, Schwierigkeiten. Bedauerlich sel;, daß Bap-

tisten und amerikanische Methodisten We1-Die pointierte Fragestellung dieses Auf-
satzes weist auf den Spannungsbogen VonNn ter neben der südindischen Kirche leben.



Zu den inneren Problemen gehören beson- „die ökumenische Bruderschaft“ 20)
ers die Gefahr eines nach ußen VeTl- den „Männern des christlichen Widerstan-
ständlichen Gottesdienstes und fehlende des  x (ibid.)
Formen des Zeugnisses. Weiterhin bestehen
manche trüheren Anglikaner W1Ie Kongre- Keith Bridston, „Survey of Church Union

Negotiations T — 190659° The Ecu-gationalisten sehr stark auf Wahrung alter enical Review, Nr. $ JanuarFormen. Im ganzen ist dem Bericht ANUNZU-
1960, 231—260°”).merken, daß die südindische Kirche sich

selbst: wesentlich realistischer sieht als Der eue Bericht ber den Stand der
mancher ökumenische RKomantiker. Kirchenunionsverhandlungen und -VOTSE-

spräche liegt nunmehr VOT. Dr. Bridson hat
Franklin H. Littell, va  le Bedeutung des versucht, möglichst vollständig SeIN,

für die ÖOkumene“, daß ein umfangreiches Dokument ntstan-Kirchenkampfes
Evangelische Theologie, Heft den ist. Die deutsche Übersetzung kann in
1/1960, 1—21 der OÖOkumenischen Centrale angefordert

werden.Für Littell hat der Kirchenkampf, g“ Nr. 2/1960 der Ecumenical R e-die Barmer Erklärung eine eue
Epoche der Kirchengeschichte eingeleitet. 1e w enthält außer den auf der letzten
Hier habe Nan radikal Schluß gemacht Zentralausschuß-Sitzung gehaltenen Vorträ-
mit Religion und „Christlichkeit“. Hier se1 CIl Von Prof. E. Schlink und Prof. Kon-
die Stelle, der die Kirche angefangen stantinidis folgende VIer Arbeiten:
habe, ber die viktorianische Einheit Von Bratsiotis, „The Fundamental Prin-
Religion und Kultur inauszukommen (das ciples and Main Characteristics of the
heutige Amerika stehe noch 1im alten Den- Orthodox Church“,ken) ler selen auch die Laien und die E, R. Hardy, „The Bounds and Pillars ofKirche selbst wiederentdeckt worden. Dazu the Church“komme, daß man sich durch die StuttgarterSchulderklärung wirklich aller Verteidigung Westphal, „JIhe Marks of the Church —
begeben habe ein derartiges Wort se1l Protestant Viewpoint”,

Florowsky, „The Ethos of the Orthodoxnach dem amerikanischen Bürgerkrieg Church“VvVon keiner Seite gefunden worden!
daß Inan Nun wirklich gänzlich angewlesen He ler Referate wurden der Faith and
War auf Gottes Gnade Für diese Konse- Order-Konsultation, die VOTIN 6.—18. Au-

dankt Littell mit seinem Aufsatz für gust 1959 iın Kifissia stattfand, vorgeftragen.

EUE BÜCHER
Edward Francis Hanahoe, Catholic Eeu- sche Lehre von der Einheit der Kirche, die

menism. The eunion of Christendom In
The

ausschließlich in der römischen Kirche gC-
Contemporary Papal Documents. geben sel Die außerrömische Christenheit
Catholic University of America Press, befinde sich dagegen in einer „chaotis
Washington 1953 182 2.— . Verfassung“ der vielfältigen nicht-
Die vorliegende Dissertation eines Mit- katholischen „Sekten“ S

glieds der röm.-kath. Society of the Atone- Der Verfasser hat ohl die offiziellen
ment ist der Anlaß SEWESCH für das mit Dokumente der ökumenischen Bewegungdem gleichen Thema befaßte Buch Von Gre- studiert, stutzt sich aber allermeist
SOTY Baum (s. ÖOk. Rundschau Nr. 4/1959, auf röm.-kath. Unterlagen, VOT allem aus
S. 215 Der Unterschied ist In der Tat dem englisch-amerikanischen Sprachraum.beträchtlich. Denn fühlt sich seiner Verständlicherweise unterscheidet den
AÄrbeit inspiriert durch die bekannte In- „nicht-kath.“ VoOom kath Gebrauch“ des
struct1o des rom. 5. Officium VO 1 Wortes „ökumenisch“ un erklärt bündig:1949, die Ja das ökumenische Gespräch mi1t „A Catholic ecumen1sm 1l the
Rom nicht gerade erleichtert hat. Entspre- look toward return of the separatedchend entfaltet die konsequente röÖm1- Oriental Churches an the Protestant COM-
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